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Todesfälle. 


Görlitz. In vergangener Woche ſind all bier 
3 Perſonen beerdiget worden, als: Hr. Karl Friedr. 
Sam. Otto, emeritirter Stadtwachtmeiſter allhier, 
verſt. den 6. Okt., alt 74 J. 10 Mon. 5%. — 
Mſtr. Joh. Chriſt. Brückner, B. und emeritirter 
Oberälteſter der Nadler allh., verſt. den 9. Okt., 
alt 56 3. 10 Mon. 5 Tg. — Igfr. Joh. Soph. 
geb. Irrgang, weil. Mſtr. Gfr. Irrgangs, B. und 
Tuchm. allh., und weil. Frn. Ann. Eleon. geb. 
Wagner, nachgel. Tochter, verſt. den 9. Oktober, 
alt 66 J. 11 Tg. 


Geburten. 


Görlitz. Hen. Karl Friedr. Polaske, Königl. 
Preuß. Unteroffiz. vom 1ſten Bataill. Zten Garde⸗ 
Landwehr⸗ Regiments, und Sen. Joh. Chriſt. geb. 
Frenzel, Tochter, geb. den 1. Okt., get. den 7. Ok⸗ 
tober, Johanne Erneſtine. — Joh. George Göld⸗ 
ner, Inw. allh., und Zen. Joh. Doroth. geb. Löbe, 
Tochter, geb. den 28. Sept., get. den 7. Okt., 
Auguſte Thereſe. — Friedr. Wilhelm Aug. Weid⸗ 
ner, Gefteiter beim Stamm des Görlitzer Lands 


wehr⸗ Bataillon, und Frn. Joh. Chriſt, geb. 
Sohn, geb. den 6. Okt., get. my 12, Ser 
hann Friedrich Wilhelm Auguſt. — Joh. Rof. 
geb. Jäckel, außerehel. Tochter, geb. den 2. Okt., 
get. den 7. Okt., Johanne Chsiftiane Auguſte. — 
Aug. Donat, Zuchbereitergef. allbier, und Joh. 
Charl. geb. Neumann, außerehel. Sohn, geb. den 
2. Okt., get. den 7. Oktober, Karl Auguſt. — 
Emil. Louiſ. geb. Weidauer, außerehel. Sohn, geb. 
den 2. Okt., get. den 7. Okt., Auguſt Wilhelm 
1 8 Fr Ki ar Wagner, außer⸗ 
. ohn, geb. den 3. . t. . 7} 
Sohann Karl Auguft. e 


Verheirathungen. 

Görlitz. Joh. Traug. Hübner, Tuchma 
geſelle allh., und Igfr. a Roſine 1 
kopul. den 8. Okt. — Joh. Karl Friedrich Aug. 
Linke, Maurergeſelle allh., und Igfr. Joh. Chri 
geb. Hillmann, Joh. Glieb. Hilmanns, Inwohn. 
allh., ehel. jüngſte Tochter, Fopul, den 8. Okt. — 
Chriſt. Friedr. Wende, Zimmerhauergeſ. allh., und 
auf: ee geb. 12 4 Benj. Liebigs, 

nw. i edeberg, ehel. ate i 
DS amisveberg, g. * ochter kopulitt 
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Beförderung. 


Am abgewichenen aten September c. a. wurde 
der Candidat des Predigtamtes Friedrich Gott⸗ 
helf Dreßler aus Nieda, zeitheriger Hausleh⸗ 
rer des Herrn Landes ⸗Aelteſten, Grafen Auguſt 
v. Pfeil auf Nieder - Dies dorf bei Nimptſch in Schle⸗ 
ſien, in das ihm verliehene Pfarramt zu Stein⸗ 
ſeifers dorf bei Reichenbach in Schleſien feier 
lichſt eingewieſen. Derſelbe wurde feinem Vater, 
weiland Herrn M. Johann Gottfried Dreß⸗ 
ler, beſtverdient geweſenen Königl. Preuß. Super⸗ 
intend. 2. Bezirks Görlitzer Kr., und Paſtor zu 
Nieda von Frn. Friedericke Theodore geb. Kolbe, 
am 25ften September 1800 daſelbſt geboren, und 
genoß bis zu feinem ızten Lebensjahre den Untere 
richt des feligen Vaters, wo er alsdann von 1815 — 
1820 das Gymnaſium zu Görlitz und von 1820 

— 1823 die Hochſchule zu Breslau als feine fer⸗ 
nerweiten Bildungsanſtalten benutzte. Noch im 
J. 1823, nach deendeten univerſitätsjahren, ging 
er in das oben erwähnte gräfliche Haus als Lehrer, 
machte in dieſer Zeit feine beiden theologifchen Exa⸗ 
mina, das erſtere A0, 1824 und das letztere Ao. 
1827, und erhielt am 30. Juli d. J. die Vocation 
zu ſeinem Amte, wozu er ſofort am 10. Auguſt 
darauf in Breslau ordinirt wurde. Nachdem der⸗ 
ſelbe am 23. Auguſt ſeinen bisherigen Wirkungs⸗ 
Treis nicht ohne die Gefühle der innigſten Dankbar⸗ 
keit für alles ihm von Gott und ſeiner Prinzipali⸗ 
tät erwieſene Güte verlaſſen hatte, trat er am oben⸗ 
gedachten 2. September a. c. im Vertrauen auf 
Gott und gute Menſchen, die er in ſeinen neuen 
Verhältniſſen zu finden viel Grund hatte, ſein Pre⸗ 
digtamt an. 


Früh oder — nie. 


Früh oder nie! — Ein ſtrenges Wort, 
och paßt es wohl an manchen Ort, 

Und ſehn wir uns den Menſchen an 

Und ſeine kurze Lebensbahn, 

Und wie er's von der Wiege auf 

Betreibt des Lebens ganzen Lauf. 

So werden wir's gar oftmals ſehn: 

Fruͤh oder nie wird viel geſchehn. 


e 


Noch ſpielt das Kind im Mutterſchoo 
Iſt kaum drei kleine Spannen 5 K 
Da heißt's, durch eigne Kraft allein 
Nur kann der Menſch ſelbſtſtaͤndig ſeyn; 
Wer ewig fremde Huͤlfe braucht, 

Der nimmermehr was Rechtes taugt; 
Man muß auf eignen Füßen ſtehn, 
Früh oder niemals lernt man gehn. 

Man ſtolpert, faͤllt und geht zuletzt 
& 29 wie wir Al er > 

un heißt's beim Knaben: ri irt! 
In allen Waffen exercirt!“ 4 
Das Maͤgdlein wird zu Sitt' gewoͤhnt, 
Und wie man ſeinen Leib verſchoͤnt; 

Er wird gelehrt, und zierlich ſie, 
Das glaubt mir nur — früh oder nie. 

Die Gerte, die du jung gebeugt, 

Hat ſich nach deinem Sinn verzweigt; 

So wächſt das Maͤgdlein ſchoͤn heran, 

Mit Sitt' und Liebreitz angethan; 

Und denkt: „Der Wahlſpruch war wohl gut 
Für alles und für junges Blut. 

Drum geb' ich Acht, und merk' 
Früh oder nie gefallen wir.“ 

Und mancher Freyer lauſcht um 
Ob er der rechte Mann wohl 22 
Ein reicher klingelte mit Geld, 

Ein Schoͤner dachte, er gefaͤllt, 

Ein Kriegsmann ſtreicht den Knebelbart; 
So Jeglicher in ſeiner Art; 

Doch All zuſammen dachten fie: 

„Die mußt du freyn — früh oder nie.“ 

Hat ſich ein Maͤgdlein fo beke 
Daß Jedermann den Spllch Nach 
So denkt ſie wohl in ihrem Sinn: 
32ſt wahrlich doch viel Gut's darin. 

Was hilft's, daß man ſich lang bedenkt, 
An welchen Mann man ſich verſchenkt; 
Sie taugen Al’ nichts, groß und klein, 
Doch heiß'ts; — fruͤh oder niemals freyn.“ 

„So raſch entſchloſſen muß man ſeyn, 

Geht man das Joch der Ehe ein ſenn, 
Doch auch die Maͤnner ſind geſchwind, 
en 15 als der Wind. 

man's zur Herrſchaft hat gebracht, 

Hat ſich der Mann davon gemacht 45 


es mir, 
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Und denkt: „Vor dem Pantoffel flich? 
In größter Eil — früh oder nie.“ 


„Viel beſſer geht es eben nicht 
Auch mit der Treue ſtrenger Pflicht; 
Die Flitterwochen kaum entflohn, 
Gefaͤllt ihm jede Andre ſchon. 
Er iſt im Schauſpiel, auf dem Ball, 
Nur nicht zu Haus, ſonſt überall, 
3 im Concert — wie ſeh' ich ſie, 

ie dachten AP — früh oder nie.“ 


So herrſcht das Sprichwort in der Welt, 
aſt überall, fo wie das Geld; 
Wenn man zum Tanz ſie engagirt, 
Die Schoͤnſte gern zur Tafel fuͤhrt; 
Im Schauſpiel gerne vornen ſitzt, 
Stark auf Vielliebchens Lohn ſich ſpitzt, 2 
Das Sprichwort gilt bei Ernſt und Spiel: 
Früh oder nie kommt man zum Ziel. 


Ludwig Rellſtab. 


Görlitzer Getreide⸗ 
1 Schfl. Waizen 2 thlr. — fer. — pf. — 
— = Korn Ile: 25 ⸗ — — 
— „ Gerſte I = 5 —-— 
— Hafer — 25 — 


Pre 
1 thlr. 26 for. 3 pf. — 
8 
E 3 


Zur Beherzigung für rohe Thierquäler. 
Wenn der Schmerz ein Uebel iſt, ſo hört er nicht 
auf, es zu ſeyn, wenn die Thiere ſolchen erleiden. 
Je weniger ein Weſen ſich vertheidigen kann, um 
ſo mehr bat es ein Recht auf unſer Mitleiden und 
auf unfere Theilnahme. Aber, ſagt man, die Thiere 
baben keine Seele. Was liegt daran, wenn ſie das 
Gefühl des Schmerzes haben! Das Uebel, welches 
wir zufügen, iſt nur dann zu entſchuldigen, wenn 
is zur Erhaltung unſerer Exiſtenz nothwendig iſt. 
Wozu aber die nutzloſen Grauſamkeiten, die in un⸗ 
ſern Gaſſen und auf unſern Landſtraßen (dei Trans⸗ 
port des Schlachtviehes, auf Roßmärkten und der⸗ 
gleichen) aus geübt werden. Es iſt eine allgemeine 
Regel, daß diejenigen, die ohne Erbarmen gegen 
die Thiere find, ſelten Antheil an ihren Mitmenſchen 
nehmen. Richard Martin. 

Es iſt nicht möglich, daß nicht vieles Uebel in 
den menſchlichen Geſellſchaften obwalte. Alle un⸗ 
ſere Bemühungen müſſen aber darauf abzwecken, 
die Maſſe deſſelben auf das Minimum herabzu⸗ 
bringen, wenn man auch nicht hoffen darf, es gänz⸗ 
lich auszurotten. Maltus. 


i s, den 11. October 1827. 
1 thlr. 20 for. — 

21 s 3 8 — 1 * 6 9 
4 = ABA ES 3 : 9 > 
2:62: — — 2: 20: — .: 


ee RS ex  man na 
Bekanntmachung. Das Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz zu Görlitz macht hier⸗ 
mit bekannt, daß auf Antrag mehrerer Realgläubiger über die Kaufgelder des dem Stadtgärtner Jo⸗ 
hann Gottlieb Brückner gehörig geweſenen und von dem Stadtgärtner Brückner im Wege freiwilliger 
Ueberlaſſung acquitirten Stadtgartens Nr. 861 b. zu Görlitz, der Liquidationsprozeß eröffnet, und zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche der bekannten und unbekannten Realgläubiger ein Termin auf 
x den 24. November d. J. Vormittags um 9 Uhr 

vor dem ernannten Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Rath Böniſch, anberaumt worden iſt. 

Alle diejenigen, welche an die Kaufgelder des Stadtgartens Nr. 861 b. Anſprüche zu machen haben, 


werden daher hiermit vorgeladen, ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem 
Königl. Landgerichte entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte und informirte Bevollmächtigte 
aus der Zahl der hieſigen Juſtizcommiſſarien, von welcher ihnen im Falle der Unbekanntſchaft die Herren 
Juſtizcommiſſarien Scholze, Rämiſch und Haupt vorgeſchlagen werden, einzufinden, ihre Anfprüche 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie 
in Gemäßheit der Verordnung vom 16. Mai 1825 fofort nach Abhaltung des Liquidations⸗ Termins 
mit ihren Anſprüchen präcludirt und ihnen ein ewiges Stillſchweigen gegen den Käufer des Grundſtücks 
ſowohl, als gegen die 1 welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden 
üßte. Görlitz, den 11. September 1827. 3 g 
. 2 5 Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz: 
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Bekanntmachung. Das unterzeichnete Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß 
zum öffentlichen Verkauf der Karl Samuel Eichlerſchen beiden Fleſſchbänke, Nr. 44. und 46. zu Görlitz, 
von welchen jede 25 thlr. geſchätzt worden, da in dem erſten Termine kein Licitant erſchienen, ein anders 
weiter Bietungstermin auf 8 

den 24. November 1827 
Vormittags um 10 Uhr und folgende Stunden vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig 
auf hieſigem Landgerichte anberaumt worden iſt, und ladet Kaufluſtige mit dem Bemerken hierdurch ein, 
daß der Beſitz dieſer Grundſtücke und Gerechtigkeiten die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Görlitz 
erfordert. Görlitz, den 2. Oktober 1827. 8 a 
N Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Bekanntmachung. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Bauer Karl Friedrich Stabriel zu 
Birkenlache gehörigen, unter Nr. 12. gelegenen, und auf 516 thlr. 10 far. in Preuß, Courant zu 
5 Prozent jährlicher Nutzung gerichtlich abgeſchätzten Bauerguts im Wege nothwendiger Subhaftation 
iſt ein einziger und peremtorifcher Bietungstermin auf 5 

8 den 1. Dezember 1827 
auf hieſigem Landgerichte vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts Aſſeſſor Moſig, Vormittags um 
10 Uhr angeſetzt worden. 5 f 

Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch einge⸗ 
laden: daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus⸗ 
nahme geſtatten, nach dem Bietungstermine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in der hiefigen Regiſtratur 
in den gewöhnlichen Geſchäfts ſtunden eingeſehen werden kann. Görlitz, den 28. Auguſt 1827. 

Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 

Von den Stipendien, welche weil. Frau Chriſtiane Louiſe verw. Landesälteſtin von Gers dorf geb. 
von Hohberg auf Klein⸗Dehſa für Studirende auf dem Gymnaſio zu Görlitz und für Studirende auf 
Preuſſiſchen und Sächſiſchen Univerfitäten durch ihr Teſtament geftiftet, iſt ein Schul» Stipendium 
feit dem Termin Weihnachten 1826 vacant und ein Univerſitäts⸗ Stipendium tritt zum Termin Weih⸗ 
nachten 1827 in die Erledigung. ö 

Zur dreijährigen Genußinhabung jedes dieſer in jährlich 80 thlen. beſtehenden Stipendien find von 
der Stifterin Studirende aus dem Geſchlechte von Gersdorf, in Ermangelung deren aber ſtudirende 
Oberlauſitzer aus andern adelichen Geſchlechtern vorzüglich berufen, ſind aber auch deren nicht vorhanden, 
fo können fie Studirenden bürgerlichen Standes gleichmäßig verliehen werden, jedoch find zu Schul⸗ 
eee 75 euer von Gersdorf nur diejenigen genußfähig, welche ſich in der erften Klaſſe 

edachten naſii befinden. 
g . Collatoren dieſer Stipendien machen wir dies hierdurch bekannt und fordern alle Studirende 
aus dem Geſchlechte von Gersdorf, welche die Verleihung eines dieſer Stipendien zu ſuchen Willens und 
berechtigt ſeyn möchten, hierdurch auf, ſich vor Ablauf dieſes Jahres bei uns zu melden und ihre Ge⸗ 
nußfähigkeit zugleich beizubringen. Görlitz, den 10. Oktober 1827. 
Die Stände des 5 Markgrafthums 
erlauſitz. * 

Zum Termin Weihnachten d. J. tritt ein Suſtentationsquantum von jährlich 150 thlr. in Erledi⸗ 
gung, welches nach des vormaligen Amtshauptmanns und Gegenhändlers des Markgrafthums Ober» 
lauſitz, weil. Herrn Johann Gottlob Erdmann von Noſtitz auf Ober⸗Ruppersdorf Teſtamente dieſe Bes 
ſtimmung hat, daß es in wirklichen Militairdienſten ſtehenden jungen von Adel, welche das Ofſtziers⸗ 
Patent und wenigſtens das eines Souslieutenants oder Fähndrichs haben und deren Väter oder ſonſtige 
Aſcendenten in der Oberlaufig angeſeſſen geweſen oder noch find, vorzüglich aber dergleichen Oberlauſi⸗ 
ſchen Eingebornen aus der Familie von Noſtitz und unter dieſen wird wieder vorzüglich den Verwandten 
des Fundators bis zur Beförderung zum Kapitain oder Rittmeiſter erſter Klaſſe mit Sold längſtens 
aber auf Acht Jahr verliehen werden fol, 
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Wir bringen dies hierdurch zur Wiſſenſchaft aller nach des Fundators teſtamentlicher Anordnung 
genußfähiger Militairperſonen aus der Familie von Noſtitz oder in deren Ermangelung aus andern ober⸗ 
lauſitziſchen adelichen Familien und veranlaſſen die, welche den Genuß wünſchen, ſich noch vor Ablauf 
jetzigen Jahres an uns deshalb ſchriftlich zu verwenden, ſich aber auch zugleich wegen ihrer oberlauſitziſchen 
Herkunft, Verwandtſchaft mit dem Fundator und Leiſtung wirklicher Militair⸗ Dienſte zu legitimiren. 

Görlitz, den 10. Oktober 1827. 55 
Die Stände des Königlich Preuſſiſchen Markgrafthums 
' Oberlauſitz. 
Avertiſſement. Das zum öffentlichen Verkauf der zu Poſottendorf unter Nr. g. gele⸗ 
enen, Hanns George Gerlach ſchen Häuslerſtelle, welche auf 53 thlr. 10 ſgr. Courant dorfge⸗ 
zichtlich abgeſchätzt worden, ein einziger peremtoriſcher Bietungstermin auf 
5 den 22. Dezember 1827 Vormittags 10 Uhr 

an Gerichts⸗Amts⸗ Stelle zu Poſottendorf anberaumt worden, wird allen beſitz⸗ und zahlungs fähigen 
Kaufluſtigen andurch bekannt gemacht. Poſottendorf und Leſchwitz, am 16. Oktober 1827. 

Herrlich Sohrſches Gerichts⸗ Amt. Schmidt, Juſtitiar. 
Auvertiſſement. Die zum Johann George Schnabelſchen Nachlaſſe gehörige Schenk⸗ 
nabrung Nr. 25. zu Lomnitz, mit darauf ruhenden Schenk ⸗„ Gaſt⸗, Back⸗ und Schlacht⸗Gerechtig⸗ 
keit auf 680 thlr. 4 far. 7 pf. gerichtlich taxirt, fol im Wege nothwendiger Subhaſtation verkauft wer⸗ 


den und iſt dazu auf f 
; den 4. Dezember 1827 Vormittags um 10 Uhr, 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Lomnitz ein Biekungstermin angeſetzt worden. 
Göclitz, am 10. September 1827. 
Herrlich Iſraelſches Lomnitzer Gerichts- Amt. Schmidt, Juſtit. 

Daß zum Herbſt⸗Holzſchreibetage der 1. November 1827 angeſetzt worden, wird hierdurch 
bekannt gemacht, und haben diejenigen, fo Bau⸗, Schier⸗ und Kohlenholz bedürfen, ſchriftliche An⸗ 
zeige bis zum Termins tage in der Magiſtrats⸗ Kanzlei einzureichen, da auf ſpäter eingehende keine Rück⸗ 
ſicht genommen werden wird. Görlitz, den 12. Oktober 1827. Der Magiſtrat. 

In Mittel» Friedersdorf bei der Landskrone Nr. 20. iſt eine Großgärtner⸗Nahrung mit 12 Schfl. 
Buſch und Wieſen, 20 Schfl. pfluggängigem Lande und ſchönem Obſtgarten, ganz maſſiv gebaut, 
aus freier Hand zu verkaufen. Pr = 

Ein Haus auf der Reichenbacher Wiedemuth in Markersdorf mit 42 Schfl. Land iſt aus freier 
Hand zu verkaufen, und ſind die Kaufsbedingungen in Klein ⸗Biesnitz bei Johann George Nitſche 

u erfragen. 

l Es iſt ein Stück Acker von 9 berl. Scheffel, an der Hermsdorfer Straße billig zu verkaufen; 
das Nähere iſt beim Eigenthümer Schäfer unter den Radeläuben zu erfragen; auch ſteht ein faſt gan 
neuer Korbwagen zu verkaufen, wie auch mehrere Scheffel gute Erdbirnen zu 20 ggr. find ebendaſelb 


u haben. wear eh 
l „Baume „Verkauf. Pfirſich⸗ Bäume in vorzüglichen Sorten find nach Beſchaffenheit der 
Größe und Stärke der Bäume zu verſchiedenen Preiſen, desgleichen auf Quitten veredelte Franzbirn⸗ 
bäume der beſten Sorten, das Stück um 7 gr. zu verkaufen; wer aber ein halbes Dutzend und mehr 
verlangt, erhält das Stück um 6 ggr. allhier vor dem Frauenthore Nr. 80g. bei ; 

Melzer sen., Kunſtgärtner. 
Ein noch vollkommen brauchbares Billard mit Decke und 5 Spielbällen ift zu verkaufen; wo? 
fagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. Görlitz, den 16. Oktober 1827. 
Ein ſebr gut dreſſirter Hühnerhund von ſtarker Rage, noch nicht ſechs Jahr alt, iſt zu verkaufen; 
wo? erfährt man in der Expedition des Görlitzer Anzeigers. a 
Ein guter Hübnerhund, welcher vor Huhn und Haaſen ſtehet, alles apportirt, weiß und braun 
gefleckt iſt / eine Feder an der Ruthe hat, ift zu verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anz. 
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In Nr. 137. auf dem Obermarkte ſteht eine noch ſehr gut gehaltene Droſchke zum Verkauf; nis 
here Auskunft über den Preis wird in der Langengaſſe geldned Kreuz Nr. 193. eine Treppe hoch ertheilt. 
Auktions ⸗ Anzeige. Den 29. Oktober c. follen ein kupferner Keſſel, Spiegel, Kleidungs⸗ 
ſtücke und andere Effekten in Nr. 294. in der Nikolaigaſſe gegen gleich baare Bezahlung öffentlich ver⸗ 
ſteigert; auch werden bis zum 27. Oktober c. noch mehrere Sachen angenommen. 
Görlitz, den 16. Oktober 1827. Müller, verpfl. Aukt. 
Neue holläudische Heeringe, marinirte Heeringe, Traubenrosinen, Mandeln in Schaa- 
len, Bischoffessenz und Berliner Räucherpulver hat wieder erhalten 
Michael Schmidt, 
Neue Deltauer Rübchen find zu haben bei Frau Lie bus. 
Theater = Anzeige. 

Donnerſtag, den 18. Oktober, in hieſigem Schauſpielhauſe? Precioſa, großes romantiſches 
Schauſpiel mit Chören und Tänzen, von Pius Alexander Wolf; Muſik von Carl Maria von Weber. 
Da ich zu dieſer Vorſtellung keine Koſten ſcheue und für doppelte Beſetzung des Orcheſters geſorgt habe, 
ſo glaube ich dem verehrungswürdigen Publikum einen vergnügten Abend zu gewähren. 

Freitag, den 19, Oktober. Unterzeich nete geben ſich die Ehre, dem verehrten Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, daß zu ihrem Vortheil der Dia manten⸗Raub zu Paris, mit dem dazu 

ehörigen Vorſpiel: Die glühende Kammer, gegeben wird, wozu ſie in tiefſter Erfurcht ihre 
Einladung machen. Schauſpieler Taſch mit Gattin un d Tochter. 

Sonntag, den 21. Oktober, die beiden Sergeanten; Schauſpiel in 3 Akten, von Th. Hell. Des 
moiſelle Töldte vom Stadttheater zu Danzig: Laurette, als erſtes Debut. 

Montag, den 22. Oktober: Doktor Fauſt, oder die Heuer» Braut; Trauerſpiel in 5 Akten, 
von Klingemann. 3 8 f 

Einladung in die Kirms nach Leſchwitz. Morgen, Freitags, empfiehlt ſich mit neu⸗ 
backnen Kuchen, kalten und warmen Speifen und Getränken Flöſſel in Leſchwitz. g 

Künftigen Sonntag und Montag wird in Rauſchwalde zu ber bevorſtehenden Kirms Muſik gegeben, 
wozu ich alle meine geehrteſten Freunde und Bekannten ergebenſt einlade. 

. „Flemming im Anker. 

Einladung in die Kirms nach Rauſchwalde. Künftigen Sonntag und Montag nimmt 
die Kirms in Rauſchwalde ihren Anfang, wobei ſich mit Kuchen, Speiſen und Getränken von beſter 
Qualität empfiehlt und ergebenſt einladet Hirche in Rauſchwalde. 

Einladung. Zum künftigen Sonntag, Montag und Dienſtag in die Kirms nach Groß⸗Biesnitz, 
welche Sonntag ihren Anfang nimmt, wobei ſichl mit Kuchen, warmen und kalten Speiſen empfiehlt 
und ergebenſt einladet SE Fehre, Tabagiſt in Groß Biesnitz. 

Einladung. Daß auf künftigen Montag zu dem bevorſtehenden Kuhnaer Markte vollſtimmige 
Tanzmuſik gehalten wird, zeigt ergebenſt an und bittet um zahlreichen Zuſpruch 


Zu vermiethen ſind zwei Logis, jedes aus fünf Stuben beſtehend, nebſt Küche, Keller und Bol 
haus, wovon das eine ſogleich, das andere zu Oſtern 1828 zu beziehen. Weitere Auskunft e ir 


In der untern Langengaſſe in Nr. 147. ſteht eine Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen 
und zu Weihnachten zu beziehen, auch iſt in demſelben ein Keller von iegt an zu vermiethen; weitere 


Es wied ein maffives Haus in Görlic, welches in einer lebhaften Straße gelegen if, baldigst zu 
erkaufen geſucht, wo möglich ein Gärtchen dabei; wer eins dergleichen zu verkaufen hat, beliebe ſolches 
in der Expedition des Görlitzer Anzeigers gefälligſt anzuzeigen. 
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Ein junger Menſch von guter Erziehung, welcher Neigung hat, die Tiſchler⸗ Profeffion zu erler⸗ 
nen, 2 berg ein Unterkommen finden. Das Nähere erfährt man in der Expedition des Gör⸗ 
litzer Anzeigers. 

8 Sollte ein Mann, der einen Forſt gründlich und genau abſchätzen kann, Zeit und Muſe haben, 
ſich dieſem Geſchäft auf einer von hier, jedoch etwas entfernt liegenden Beſitzung zu unterziehen, fo 
kann derſelbe ſogleich Beſchäftigung finden. Nähere Auskunft ertheilt die Expedition des Görlitzer Anz. 

Warnung. Da ſo öfters ſchon Neckereien wegen des Waſſers an dem Pulverteiche ſowohl an dem 
Ständer, als bei der Schütze vorgefallen ſind, und dadurch Hinderniſſe entſtehen, da man aber ſolchen 
Neckern noch nicht hat können auf die Spur kommen, auch ſich welche am 15. d. früh in der roten Stunde 
erdreiſtet haben, die Schütze aufzuziehen und vorzuſtecken, um das Waſſer zu benutzen, wodurch, wenn 
nicht Jemand in der Walke geweſen wäre, Schaden an dem Schneidezeuge hätte geſchehen können; die⸗ 
ſelben auch erkannt worden ſind, von welchen, die es en werden daher aufs nachdrücklichſte gewarnt, 
in Zukunft ſolches zu unterlaſſen, widrigenſalls fol ſich nicht andern Unannehmlichkeiten ausſetzen 
wollen, indem ſcharfe Aufficht darauf in Zukunft ſeyn wird. Karl Conrad. 

Da ſich feit dem Frühjahre 1826 eine Winter⸗Mütze zum Aufbewahren über Sommer bei mir 
befindet, und ſich der mir unbekannte Eigenthümer nicht mehr gemeldet hat, ich daher vermuthe, daß 
derſelbe nicht weiß, wo er die Mütze gelaffen hat, fo will ich hiermit anzeigen, daß der ſich gehörig legi⸗ 
timirende Eigenthümer ſolche unverſehrt gegen die Erſtattung der Inſertions gebühren zurück erhalten kann. 

Ernſt Friedr. Thoter, Kürſchner⸗Meiſter, Nr. 15. 

Der, welcher den entflohenen, gefleckten Canarienvogel in der Nikolaigaſſe Nr. 284. zurück giebt, 
hat von dem Eigenthümer ein angemeſſenes Honorar zu gewärtigen. 

Dank. Allen unſern Wohlthätern, beſonders auch den mildthätigen jungen Herzen der Schul⸗ 
anſtalt des Herrn Candidat und Lehrers Kröhne, die dem Beiſpiele des wohlthätigen Lehrers ſich ſo 
hereitwillig angeſchloſſen, um den am 16. d. M. in der Stille begangenen Gedächtnißtag unſers ehelichen 
Bundes uns zu erheitern und uns bei der Ausſicht auf den nahenden Winter unſere bangen Sorgen zu 
erleichtern, fagen wir hiermit unſern ehrerbietigſten und innigſten Dank. Der Allwiſſende und Vergel⸗ 
tende lohne es Ihnen in der Zeit und Ewigkeit. 

Der gajührige Greis Johannes Weber, verabſchiedeter Soldat, und 
Johanne Chriſtiane Weber geb. Kieß walter, in der Krebsgaſſe. 

Vom ſchmerzlichen Gefühle ergriffen, war ich nicht vermögend, denen Freunden und Anverwandten 
meinen innigſten Dank für die letzte Ehre, die ſie meinem verſtorbenen Vater durch das Hintragen zu 
feiner ewigen Ruheſtätte bezeigten, abzuſtatten; nehmen Sie alſo allerſeits denſelben heute von mir, 
und ſtets wird ſich an die freundſchaftliche Theilnahme erinnern 

Friedericke Auguſte Otto. 

Anzeige. Ja Zittau erſcheint: der Wanderer. Mittheilungen für Freunde heiterer und ernſter 
Unterhaltung. Red. G. Schneider. Wöchentlich 1 Bogen in Quark. Preis für 13 Bogen 6 Gr. Cour. 
Nr. 2. enthält: Schickſalsräthſel; ein Nachtſtück, biogr. Skizzen (Johanne Schopenhauer); die Kunſt, 
ſich angenehme Träume zu verſchaffen; Polizeiſachen; Bitte (an Landſchullehree); Anfrage, Görlitz 
und Lauban betreffend; neue Feuerordnung in Lödau; Anzeige ꝛc. Nr. 3. Anzeigen; Chronik (Allgem. 
Beichte in Zittau); Statiſtik; die Kunſt ꝛc. (Beſchl.); Mönchswuth und Weiberrache; Ritter und 
Vehm — Geſchichte. Nr. 4. Chronik; laus Budiſſin, Zittau, Camenz, Gutta; Bitte an Lehrer in 
der Preuß. Lauſitz; Bauzner Geſangbuch; Schulen in Bauzen; Mag. Willkomms Schriften; Mönchs⸗ 
wuth und Weiberrache (Fortſ.) Nr. 5. Reiſebemerkungen über Görlitz, Oſtritz, Zittau u. ſ. w. 
Beſtellungen nehmen an: Herr Gotthold Heinze, Buch- und Steindruckereibeſitzer, fo wie auch die 
Expedition des Görlitzer Anzeigers Subfcribenten ſammeln wird. 

Herabgeſetzter Preis der drei erſten Jahrgänge des Taſchenbuches 
i Orpheg für 1824, 1825, 1826. 3 
Mit 24 Kupfern zu dem Freiſchütz, Don Juan und der Zauberflöte nach Heinr. 
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Ram berg geſtochen von: J. Axmann, A. W. Böhm, C. Büſcher, J. G. A. Frenzel; 
W. Jury, F. W. Meyer, C. A. Schwerdgeburth; und 22 Aufſätzen in Proſa und 
Poeſie von Wilhelm Blumenhagen, Friedt. Kind, A. F. E. Langbein, Ernf Raus 
pach, Guſtav Schilling, Helmine von Cbezy, K. G. Prätz el, Carl Streckfuß, 
Friedrich und Caroline de la Motte Fouqué, Beauregard Pandin, W. Gerhard, 
und E. Mohrhardt; von 6 Rthlr. auf 2 Rthlr. 12 Gr. Conv. M. oder 4 Fl. 30 Kr. Rheinl. 
(der einzelne Jahrgang von 2 Rthlr. auf 1 Rihlr. C. M. oder 1 Fl. 48 Kr. Rheinl.) 


Dieſes Taſchenbuch, welches die Theilnahme unſerer beliebteſten Schriftſteller ſtets mit den gedie⸗ 


genſten Beiträgen ſchmückt und worin zugleich eine fortlaufende Kupfergallerie von Scenen aus den vor⸗ 
züglichſten Opern des In⸗ und Auslandes in ſehr gelungenen Blättern der geſchickteſten Künſtler auf⸗ 
geſtellt iſt, erhielt die Gunſt des Publikums bereits fo allgemein zugeſichert, um keiner Empfehlung zu 

bedürfen. Durch die große Ermäßigung des Preiſes (von 6 Rthlr. auf 2 Rthlr. 12 Ge. Conv. M. 
oder 4 Fl. 30 Ke. Rheinl.) wird der Ankauf der erſten drei Jahrgänge außerordentlich erleichtert und 
es können daher Liebhaber dieſe Gelegenheit benutzen, ſich den Beſitz derſelben für einen böchſt wohl⸗ 
feilen Aufwand zu verſchaffen. Der ate und neueſte Jahrgang, mit 8 Scenen aus Figaro's Hochzeit, 
iſt ebenfalls (für 2 Rthlr. oder 3 Fl. 36 Kr. Rheinl. Ladenpr.) zu erhalten. Die nächſten Fortſetzun⸗ 
gen werden ſich mit Gallerien aus Oberon, Precioſa, dem Barbier von Sevilla u. ſ. w. 
anreihen. Alle ſoliden Buchhandlungen führen Beſtellungen aus. i 

Leipzig, Oktoder 1827. Ernſt Fleiſcher. 

In Görlitz zu haben bei C. G. Zobel. 


In der Ernſt' ſchen Buchhandlung in Quedlinburg iſt erſchienen und bei C. G. Zobel zu haben: 
Vierzig vorzüglich wirkſame Mittel AR 

zur Vertreibung und Vertilgung der Ratten, Mäuſe, Kornwürmer, Schaben, Wanzen, Motten, 
Kohle und Baum» Raupen, Erdflöhe, Ohrwürmer, Ameiſen, und noch anderer die Pflanzen zerflüs. ' 
renden Infecten. Zum Nutzen für Jedermann. In Couvert Preis 6 Ggr. oder 73 Sgr. 

Dieſe Sammlung der probateſten und leicht anwendbaren Mittel wider die benann⸗ 
ten ſchädlichen Thiere, iſt nicht nur allen Oekonomen und Gartenliebhabern, ſondern auch jedem Haus⸗ 
wiethe zu empfehlen. 

Ferner: Neues Komplimentirbuch : 

oder Anmweifung , in Geſellſchaften und in den gewöhnlichen Verhältniſſen des Lebens böflih und ange⸗ 
meſſen zu reden und ſich anſtändig zu betragen; enthaltend: Wünſche und Anreden bei Geburten, Kind⸗ 
taufen und Gevatterſchaften; bei Neujahrs 2, Geburts ⸗, Namens und Hochzeitstagen, bei Beförde⸗ 
rungen und andern Vorfällen; Heirathsanträge, Condolenzen bei Sterbe⸗ und andern Uns 
glücksfällen; Einladungen, Anreden beim Tanze und in Geſellſchaften c., und viele andere Kompli⸗ 
mente, mit den darauf paſſenden Antworten, und einem Anhange, welcher die nöthigſten An ſtands⸗ 
und Bildungs regeln enthält. Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. Quedlinburg und 
Leipzig 1 der Ernſt' ſchen Buchhandlung. In ſaubern Umſchlag broch. Preis 10 Ggr. 
oder 125 Sgr. 5 

Dieſes nützliche Hand» und Hülfs buch für junge und ältere Perfonen 
beiderlei Geſchlechts; enthält im Anhange zweckmäßige Belehrungen: J. Ueber Ausbildung des 
Blickes und der Mienen. II. Sorgfältige Aufmerkſamkeit auf die Haltung und die Bewegungen des 
Körpers. III. Geſetztheit. IV. Höflichkeit. V. Ausbildung der Sprache und des Tones. VI. Kom⸗ 
plimente. VII. Wahl und Reinlichkeit der Kleidung. VIII. Anſtändiges Verhalten bei der Tafel. 
ix. Das Verhalten in Geſellſchaften. X. Geſetze der feinen Lebensart bei Abſtattung der Viſtten. Xr. 
Vorſchriften der feinen Lebensart im Umgange mit Vornehmen und Großen. XII. Höflichkeits regeln 
im Umgange mit dem ſchönen Geſchlecht. ö 


